Übersicht zum Wohnungs- und Wohngebäudebestand am 31.12.2021
Die Fortschreibung des Wohnungs- und Wohngebäudebestandes basiert auf Grundlage der endgültigen Ergebnisse des Zensus vom 9.5.2011. Damit gab es am Ende des Jahres 2021 in Thüringen 1 196 973 Wohnungen mit einer Wohnfläche von 98,8 Millionen Quadratmetern. Im Vergleich zum Vorjahr waren das 3 703 Wohnungen mehr. Damit standen im Landesdurchschnitt je Einwohner 46,9 Quadratmeter Wohnfläche zur Verfügung.
Im Verlauf des Jahres 2021 wurde ein Zugang von 3 550 Wohnungen durch Neubau ermittelt. Gleichzeitig gingen durch Totalabgang 808 Wohnungen aus dem Wohnungsbestand verloren. Durch Baumaßnahmen im Bestand entstehen Wohnungen oder werden dem Markt durch Umnutzung entzogen. Der daraus ermittelte Saldo beläuft sich 2021 auf + 960 Wohnungen. Somit erhöhte sich durch den geringeren Abgang von Wohnungen der Wohnungsbestand in Thüringen zum 31.12.2021 auf 1 196 973 Wohnungen. 

Ein Zugang an Wohnungen ist in allen Wohnraumgrößen (einschließlich Küche) festzustellen. Den zahlenmäßig größten Zugang mit über 757 Wohnungen verzeichnen Wohnungen mit 3 Räumen. In Zweiraumwohnungen sowie in Wohnungen mit 7 oder mehr Räumen ist eine Zunahme von über 600 Wohnungen zu bemerken.
Nach Berechnungen des Thüringer Landesamtes für Statistik standen im Jahr 2021 je 1000 Einwohner 568 Wohnungen zur Verfügung (2020: 563 Wohnungen je 1000 Einwohner). Der Versorgungsgrad in den kreisfreien Städten beläuft sich auf 587 und in den Landkreisen auf 561 Wohnungen pro 1000 Einwohner. Diese Unterschiede sind jedoch nicht gleichzusetzen mit einer schlechteren Wohnsituation in den Landkreisen. So fiel in den Landkreisen die durchschnittliche Wohnfläche einer Wohnung mit 86,0 m² größer aus als in den kreisfreien Städten mit 72,3 m². Im Landesdurchschnitt betrug die Wohnfläche pro Wohnung 82,5 m². 

Seit der Gebäude- und Wohnungszählung 2011 vergrößerte sich die verfügbare Wohnfläche je Einwohner von 43,3 m² auf 46,9 m². (Zum Vergleich: Zur Gebäude- und Wohnungszählung 1995 waren es 32,4 m².)

Territorial gesehen, befinden sich Ende 2021 die größten Wohnflächen je Einwohner im Kyffhäuserkreis mit 51,5 m² und im Landkreis Greiz mit 50,2 m², gefolgt von dem Landkreis Hildburghausen mit 49,8 m². Die geringsten Wohnflächen je Einwohner sind in den kreisfreien Städten Erfurt (40,5 m²) und Jena (40,6 m²) sowie in Weimar mit 42,5 m² zu verzeichnen.
In der Betrachtung nach Wohnungsgrößen hatten Ende 2021 die 4-Raumwohnungen (einschl. Küche) mit 28,0 Prozent den höchsten Anteil. Es folgten die 3-Raumwohnungen mit 22,4 Prozent, die 5-Raumwohnungen mit 17,4 Prozent und die 6-Raumwohnungen mit 10,8 Prozent. Unter 10 Prozent Anteil hatten die Wohnungen mit 1 und 2 Räumen.
In Thüringen erhöhte sich der Bestand an Wohngebäuden gegenüber dem Jahresende 2020 um 1 787 Gebäude bzw. 0,3 Prozent auf 536 182 Wohngebäude. Den höchsten Anteil am Bestand der Wohngebäude hatten mit 66,3 Prozent die Einfamilienhäuser, deren Bestand sich um 1 472 Wohngebäude erhöhte. 17,5 Prozent sind Zweifamilienhäuser, das sind 136 Gebäude mehr. Auf den Geschossbau (Gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen, einschl. Wohnheime) entfielen 16,2 Prozent. Hier wurde ein Plus von 179 Wohngebäuden und ein Zugang der darin befindlichen Wohnungen von 1 868 Wohnungen gegenüber dem vorjährigen Bestand ermittelt.

